
DE WILJES, Jan-Hendrik & THEILE, Yasmin 
Berlin, Köln 

Studentische Problemlösetagebücher:  
Erste Ergebnisse und Einsatzmöglichkeiten 
Im Rahmen einer Lehrveranstaltung zum Thema „Problemlösen“, die erst-
malig im Sommersemester 2024 an der Universität zu Köln stattgefunden 
hat, wurden Student:innen der Studiengänge Lehramt an Grundschulen so-
wie Sonderpädagogische Förderung dazu aufgefordert, Problemlösetagebü-
cher semesterbegleitend zu erstellen. Diese bieten unter anderem die Mög-
lichkeit Problemlöseprozesse zu erfassen, zu beurteilen und zu reflektieren 
(Holzäpfel et al., 2018). Ziel des Einsatzes von Problemlösetagebüchern – 
ähnlich wie bei Lerntagebüchern im Allgemeinen (z.B. Ruf & Gallin, 2003) 
– war zum einen die kontinuierliche Auseinandersetzung und Reflexion der
eigenen Problemlöseprozesse, sowie das Kennenlernen einer Methode zum
Erfassen und Beurteilen von Problemlöseprozessen von Schüler:innen. Um
die Studierenden bei der Erstellung ihres Tagebuchs zu unterstützen, wurden
zu Beginn des Semesters gemeinsam Kriterien zu dessen Gestaltung herge-
leitet. Im Laufe der Veranstaltung haben die Studierenden verschiedene As-
pekte mathematischer Problembearbeitungen kennengelernt, die sie in ihre
eigenen Versuche integrieren konnten.
Die Auswertung legt nahe, dass Student:innen bei der Bearbeitung problem-
haltiger Aufgaben überwiegend auf die Strategie des (systematischen) Pro-
bierens zurückgreifen. Auch hinsichtlich des Einsatzes heuristischer Hilfs-
mittel lassen sich Präferenzen erkennen: Besonders häufig wurden informa-
tive Figuren, Tabellen und Gleichungen genutzt. Diese Ergebnisse sind je-
doch mit Vorsicht zu interpretieren, da in vielen Fällen die Eintragungen in 
den Problemlösetagebüchern entgegen den Gestaltungsvorgaben in Rein-
schrift vorgenommen wurden - möglicherweise als Ausdruck sozial er-
wünschten Verhaltens. Für zukünftige Studien erscheint es sinnvoll, weitere 
Aspekte im Umgang mit studentischen Problemlösetagebüchern zu berück-
sichtigen, etwa die Erhebung von Vorwissen oder die Einschätzung des 
Problemgehalts einzelner Aufgaben durch entsprechende Skalen. 
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Studentische Problemlösetagebücher 
Erste Ergebnisse und Einsatzmöglichkeiten 
Motivation 
• Erfahrungsgemäß haben Lehramtsstudierende wenig Erfahrung beim Bearbeiten von 

problemhaltigen Mathematikaufgaben 

• Kernidee von Lerntagebüchern: Lernprozessbegleitung und individuelle Unterstützung 
der Lernprozesse sowie Diagnosetool (Ruf & Gallin, 2003) 

• Einsatz in unserer Veranstaltung: Erfassung, Beurteilung und Reflektion von Problemlö-
seprozessen (Holzäpfel et al., 2018) aber auch das Kennenlernen einer für den Schulkon-
text geeigneten Methode zum Erfassen und Beurteilen von Problemlöseprozessen 

Ideen? 
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„Ich habe mir vorgenommen auch im 
weiteren Verlauf meines Studiums ein 
Tagebuch über die Kurse zu führen, um 

mich besser und intensiver mit den Kurs-
inhalten auseinandersetzen zu können.“ 
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Daten 
• 39 Problemlösetagebücher (18 für Forschungszwecke nutzbar), ca. 18-30 Seiten 

• Bearbeitung von mind. 14 Aufgaben, Selbst- & Peerreflexion zu frei wählbarer Bearbeitung 

Skalen zur Einschätzung 
des Problemgehalts 

Vorwissensabfrage 

 

Bearbeitung verschiedener 
problemhaltiger Aufgaben 

Peer– und Selbstreflexion zu 
ausgewählten Aufgaben 

 

Gestaltungskriterien 
(gemeinsame Erarbeitung) 

Herausforderungen für den Einsatz in der Lehre 
• Soziale Erwünschtheit: Abgabe von Reinschrift 

• Prüfung Kompetenzzuwachs möglich? 

• Sicherung einer kontinuierlichen Arbeit  
an den Tagebüchern 

Lösungsansätze, Ideen & Austausch 

Vorwissensabfrage — 

frühere Veranstaltungen 

regelmäßige 
Abgaben 

Prozesserfassung  
(begleitende Interviews) 

   

 erhobene Daten  mögliche Ergänzung Aufbau & Gestaltung Problemlösetagebücher 

Lehrveranstaltung 
• Didaktikmodul für Bachelorstudiengänge bestehend aus Vorlesung & Übung 

• Abgabe der Problemlösetagebücher war Teil der Klausurzulassungsvoraussetzung 
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